
JUBILÄUM UND KREISKLASSE 

Nach dem 25jährigen Vereinsjubiläum kon-

zentrierte sich der Verein wieder auf die 

sportlichen Belange. Ein gesamtes Jahrzehnt 

gehörte der SC Lauenförde zu den stärksten 

Mannschaften der 1.Kreisklasse. Dabei platz-

ierte man sich stets unter den besten sechs 

Mannschaften der Liga. 1974 und 1979 wur-

de man sogar zweimal Vizemeister, aber zum 

erneuten Aufstieg sollte es nicht reichen. 

1.Kreisklasse 1970/71 

 

In der Mitgliederversammlung am 8.1.1971 

wurde mit dem bísherigen Schriftführer Erwin 

Kappmeyer ein neuer Vorsitzender gewählt. 

Er löste Richard Cygon ab und sollte bis 1980 

im Amt bleiben und damit für die notwendige 

Kontinuität sorgen. Ihm zur Seite standen 

weiterhin Helwig Koch als II.Vorsitzender, 

Egon Brekerbohm als Kassierer und Manfred 

Nagel als Schriftführer. Zum neuen Spartenl-

eiter Fußball war Karl-Heinz Kranefeld bereits 

1970 gewählt worden. 

 

1.Kreisklasse 1971/72 

 

 

 

 

1.Kreisklasse 1972/73 

 

DAMENFUSSBALL 

Der SC Lauenförde gehörte zu den Vorreitern 

im Damenfußball im Kreis Höxter. Bereits 

1970 hatte sich eine Mannschaft gebildet, die 

von Erwin Kappmeyer betreut wurde. Auslös-

er war ein Einlagespiel der Frauen anlässlich 

des Pokalturniers zum 25jährigen Bestehens 

des Vereins im August 1970 gewesen. Aller-

dings gab es noch keinen regelmäßigen 

Spielbetrieb, zumal Damenfußball im DFB 

noch immer verpönt war. Im ersten Jahr führ-

te die Damenmannschaft 10 Spiele durch, 

von denen 7 gewonnen wurden. Bis 1974 traf 

sich  das Team zu Freundschaftsspielen, 

1973/74 soll sie auch um Punkte gespielt ha-

ben. Hierzu gibt es aber keine weiteren Infor-

mationen. 1974 löste sich die Mannschaft 

dann aber wieder auf. 

 

Damenmannschaft des SC Lauenförde 

1970: Stehend v.l.n.r.: Vorsitzender Richard 

Cygon, J.Nolte, B.Ruschig, B.Christ, 

K.Worbs, D.Schneider, G.Brecht, B.Sauer, 

A.Seegrer, H.Groffmann, D.Seeger. Knieend 

v.l.n.r.: R.Richter, R.Steingrebe, I.Lüken, 

G.Student und Th. Schübeler. 

Erst Mitte der 1980er Jahre kam es zu einem 

neuen Versuch im Kreis Höxter, endlich auch 

SC LAUENFÖRDE 1970-1990 



den Mädchen- und Damenfußball zu etablie-

ren und der SC Lauenförde war wieder dabei. 

Von 1985 bis 1991 spielte eine Damen-

mannschaft um Punkte mit. Im Laufe der Sai-

son 1990/91 zog man sich dann aber auf-

grund von Spielerinnenmangel zurück. 

 

SPITZENGRUPPE KREISKLASSE 

Die 1970er Jahre waren geprägt von weitgeh-

end guten Platzierungen in der 1.Kreisklasse, 

die ab 1977/78 vom Verband in Kreisliga A 

umgetauft wurde. 

1973 wird der SC Lauenförde im Rahmen der 

niedersächsischen Gebietsreform dem Kreis-

sportbund Holzminden zugeordnet. Die Fuß-

baller dürfen aber weiterhin im Kreis Höxter 

aktiv bleiben und setzen dort ihre guten 

Platzierungen fort. 

1.Kreisklasse 1973/74 

 

 

I.Mannschaft 1973/74 

Im Februar 1974 führte der SC Lauenförde 

erstmals einen Karnevalsball durch. In Bever-

ungen und Lauenförde hatte man die alte 

Karnevalstradtion wiederentdeckt und führte 

die ersten Kinderumzüge durch. 1975 wurde 

der CVWB ins Leben gerufen und der SCL 

feierte in den nächsten Jahren mit großem 

Erfolg seine Karnevalsbälle. Nicht zuletzt tru-

gen sie genauso wie Pokalturniere zum finan-

ziellen Erfolg bei, denn allein durch Mitglieds-

beiträge und Eintrittsgelder konnten sich die 

Sportvereine nicht mehr finanzieren, da ins-

besondere die Fahrtkosten nach der Ölkrise 

deutlich gestiegen waren. 

1.Kreisklasse 1974/75 

 

1.Kreisklasse 1975/76 

 

1.Kreisklasse 1976/77 

 

1977 wurden zur weiteren Sicherung der Ver-

einsfinanzierung erstmals Werbebanden 

rund um den Sportplatz angebracht. Da die 



alten Holztore durchgefault waren, wurden im 

gleichen Jahr erstmals Alutore installiert.1978 

überschritt der SCL dann die magische Zahl 

400 bei den Mitgliedern. 

Während die I.Mannschaft weiterhin zur 

Spitzengruppe der Kreisliga A gehörte, ge-

wann die II.Mannschaft zum 2.Mal die Mei-

sterschaft der C-Liga und stieg auf. 

Kreisliga A 1977/78 

 

. Kreisliga A 1978/79 

 

1978 beschloss der SC Lauenförde, das Ver-

einsheim zu erweitern. Wieder rief der Vor-

stand zu Hand- und Spanndiensten auf und 

laut Abrechnungszettel kamen nicht weniger 

als 49 Mitglieder und leisteten zusammen 

1.874 Stunden Arbeitseinsatz ab. Vorsitzen-

der Erwin Kappmeier ging dabei mit gutem 

Beispiel voran und leistete allein 404 Stun-

den. Die Eigenleistung hatte einen Gegen-

wert von 17.000 Mark. Der gesamte Anbau 

kostete 52.000 Mark, von denen der Flecken 

Lauenförde 15.000 Mark und der Landkreis 

Holzminden 10.000 Mark übernahmen. Auch 

wenn die Erweiterung ein finanzieller Kraftakt 

war, so konnte der Kassierer auf der Mit-

gliederversammlung 1980 vermelden, dass 

der SCL bereits wieder „aus den roten 

Zahlen“ heraus war. Nach neunmonatiger 

Bauzeit konnte die Erweiterung im Juni 1979 

eingeweiht werden. 

 

Vereinsheimerweiterung 1979 – Archiv SCL 

 

ENDLICH AUFSTIEG 

Nach 13 Jahren Kreisklasse gelang 1980 

endlich die langersehnte Rückkehr in die 

Bezirksliga. Allerdings machte man es so 

spannend wie selten zuvor. Am 12.Spieltag 

hatte der SC Lauenförde die Tabellenführung 

übernommen. Doch an den letzten 5 Spiel-

tagen geriet man ins Straucheln und konnte 

nur noch das letzte Spiel beim SV Für-

stenau/B. gewinnen, so dass der TUS 

Amelunxen in der Tabelle noch gleichziehen 

konnte. Damit musste wie 1964 erneut ein 

Entscheidungsspiel her, dass am 18.Mai 

1980 in Tietelsen ausgetragen wurde. Hier 

hatte der SCL am Ende mit 1:0 durch ein Tor 

von Detlef Wielert das bessere Ende für sich 

und stieg wieder in die Bezirksliga auf. 

Kreisliga A 1979/80 

 

 

 



 

Meistermannschaft 1979/80: Werner 

Steinbrecher, Erhard Lutz, Branco Orlovic, 

Peter Korowski, Gerd Henke, Zedin Piljug, 

Detlef Wielert, Ernst-Adolf Wielert, Bernd 

Menke, Hartmut Steingrebe, Reinhard Hol-

stein. Trainer Manfred Wassermeier. 

Doch in der Bezirksklasse war man chan-

cenlos, da man sich nicht hatte verstärken 

können. Die Lipper Konkurrenz war zu groß 

und so geriet man von Anfang an ins Hinter-

treffen. Am Ende fehlten 13 Punkte zum 

Klassenerhalt und der SCL musste wieder 

zurück in die Kreisklasse. 

Bezirksliga 1980/81 

 

In der Jahreshauptversammlung am 

30.1.1981 wurde ein neuer Vorstand gewählt. 

Egon Brekerbohm löste Erwin Kappmeier als 

Vorsitzender ab. II.Vorsitzender wurde Ernst 

Brümmer, Schriftführer Hans-Joachim Helm. 

Günter Nitschak war bereits 1979 zum neuen 

Kas-sierer gewählt worden und sollte dieses 

Amt bis zur Auflösung des SC Lauenförde 

2013 beibehalten. Damit kann er auf die 

längste Zeit, nämlich 34 Jahre, als SCL-Vor-

standsmitglied verweisen. 

 

  

Vorsitzender Egon Brekerbohm – Archiv SCL 

 

Kassierer Günter Nitschak – Archiv SCL 

Im April 1981 konnte der SC Lauenförde 

zudem stolz eine Flutlichtanlage auf dem 

Sportplatz an der Würgasser Straße einwei-

hen. Für insgesamt 53.000 Mark wurde die 

zukunftsweisende Anlage installiert. Der Ver-

ein erbrachte wieder viel Eigenleistung und 

übernahm die nicht durch die 32.000 Mark 

Fördergelder gedeckte Restsumme. Im Ein-

weihungsspiel besiegte der SCL den VfB 

Beverungen mit 3:2. 



 

Aufstellung der Flutlichtanlage – Archiv SCL 

Kreisliga A 1981/82 

 

 

ERFOLGREICHE ALTHERREN 

Dem SC Lauenförde war es stets wichtig, 

allen Altersgruppen eine sportliche Heimat zu 

bieten. So entwickelte sich frühzeitig bereits 

1961 unter Siegfried Siebeneicher eine Alt-

herrenmannschaft. Allerdings musste diese 

nach kurzer Zeit wieder eingestellt werden. 

1967 wurde ein erneuter Versuch gestartet, 

der von dauerhaftem Erfolg gekrönt war. Das 

war vor allem ein Verdienst von zunächst 

Rudi Riedenschäfer und dann des an den 

Rollstuhl gebundenen Betreuers August Köh-

ler.  

1982 wurde erstmals im Kreis Höxter der 

Kreispokal ausgespielt und der SC Lauen-

förde gelangte bis ins Endspiel gegen den SV 

Dalhausen. Hier setzte man sich mit 2:1 

durch und blickte stolz auf diesen histo-

rischen Erfolg.  

 

Kreispokalsieger Altherren 1982 stehend 

v.l.n.r.: G.Groze, G.Brandt, W.Schreck, K.-H. 

Steingrebe, W.Diedrich, B.Kottwitz, J.Neu-

mann u. M.Wassermeier. Knieend v.l.n.r.: 

M.Nagel, W.-U. Pieper, Betreuer August 

Köhler, G.Nitschak, W.Duits und W.Brüm-

mer.  

Nachdem man 1984 im Endspiel der DJK 

Höxter mit 2:3 unterlegen war, triumphierte 

man ein Jahr später erneut, als der TUS 

Lüchtringen mit 2:1 n.V. geschlagen wurde. 

2006 wurde schließlich der dritte und bisher 

letzte Kreispokalsieg der Ü 32 mit einem 3:1-

Sieg gegen den SV Bredenborn eingefahren. 

Besondere Erfolge erzielte die Altherren dann 

auch noch bei den Hallenkreismeister-

schaften. Zwischen 2004 und 2008 gewann 

die Ü 32 fünfmal in Folge die HKM. 2013 

wiederholte man den Erfolg dann noch 

einmal als Spielgemeinschaft mit dem VfB 

Beverungen. 

 

MITTELMASS IN DER KREISLIGA 

Nach dem Abstieg aus der Bezirksklasse 

führte der Weg in der Kreisliga kontinuierlich 

nach unten. Hatte man die ersten beiden 

Jahre noch zur Spitzengruppe gehört, so 

stand 1983/84 erstmals seit 1969/70 wieder 



ein negatives Punkteverhältnis. Das blieb bis 

1988 auch so. 

Kreisliga A 1982/83 

 

1984 konnte der SC Lauenförde stolz die 

Aufnahme des 500. Mitgliedes verkünden. 

Christian Bai wurde diese Ehre zuteil. Längst 

war der Verein in nahezu jeder Familie in 

Lauenförde fest verankert.  

Kreisliga A 1983/84 

 

Kreisliga A 1984/85 

 

 

JUGENDERFOLGE WEISEN DEN WEG 

Der SC Lauenförde war immer stolz auf seine 

Jugendarbeit. Dass man es damit aber sogar 

bis in das Fachmagazin „Der Kicker“ schaffen 

würde, hatte man sich nicht zu erträumen ge-

wagt. Doch am Ende der Spielzeit 1985 war 

es soweit: der SC Lauenförde konnte den ein-

maligen Erfolg vorweisen, in allen Alters-

klassen von der A- bis zur D-Jugend die 

Kreismeisterschaft gewonnen zu haben! Das 

hatte es im Kreis Höxter noch nicht gegeben 

und ist bis heute einmalig! 

 

Kicker-Sportmagazin 1984 

Nachdem 1967 die letzten Meisterschaften 

bei der A- und B-Jugend gewonnen worden 

waren, musste man bei der A-Jugend bis 

1981 auf die nächste Meisterschaft warten. 

 



Und auch bei der B-Jugend stellte sich der 

nächste Erfolg erst 1983 ein, dann holte man 

aber gleich dreimal in Folge die Kreismei-

sterschaft. Im C-Jugendbereich war der SCL 

1977/78 Meister. Schon früh kümmerte man 

sich um die Anfänger. Bei den D-Jugend-

lichen war der SCL am Erfolgreichsten. Hier 

wurden 1975,1976, 1978, 1980 und 1982 die 

Kreismeisterschaften gewonnen, ehe dann 

1984 der Erfolg auf ganzer Linie folgte. 

Komplettiert wurde das alles durch zwei Titel 

der E-Jugend 1980 und 1982. 

Aus diesen erfolgreichen Jugendteams 

sollten die guten Seniorenspieler hervor-

gehen, da fast alle Jugendspieler dem SC 

Lauenförde die Treue hielten und sich auch 

im Seniorenbereich durchsetzen konnten. 

Dennoch wurden bereits 1985 erste Über-

legungen angestellt, mit Würgassen und 

Herstelle eine Spielgemeinschaft im Ju-

gendbereich einzugehen, um auch zukünftig 

alle Altersklassen besetzen zu können. Auch 

mit dem VfB Beverungen wurde verhandelt. 

Doch man konnte sich letztendlich noch zu 

keinem gemeinsamen Vorgehen 

entschließen. 

Von den vielen Talenten stach mit Stefan 

Kuhn ein Spieler heraus, der als bisher 

einziger Akteur des SCL den Weg bis in die 

Bundesliga fand. Er hatte alle Jugend-

mannschaften des SCL durchlaufen und war 

in seinem letzten Jugendjahr 1982/83 für die 

Senioren hochgemeldet worden.  

Stefan Kuhn – Archiv SCL 

Auf ihn waren inzwischen mehrere Profi-

vereine aufmerksam geworden. Er wechselte 

schließlich für 26.000 DM zum KSV Hessen 

Kassel in die 2.Bundesliga, wo er vom klas-

sischen Mittelstürmer zum Abwehrspieler 

umfunktioniert wurde. 1987 ging er zur SG 

Wattenscheid 09 (2.Bundesliga). Hier war er 

so erfolgreich, dass ihn der 1.FC Nürnberg 

1988 für 1,3 Mill. Euro abwarb. Nun war er in 

der 1.Bundesliga angekommen. 1990 ging er 

zurück zur SG Wattenscheid, die auch in die 

Bundesliga aufgestiegen war. 1992-94 

spielte er für die Stuttgarter Kickers in der 

2.Liga, ehe er 1994 zu Hessen Kassel zu-

rückkehrte und dort auch seine Karriere be-

endete. Insgesamt bestritt er 199 Erst- und 

Zweiligaspiele und erzielte dabei 21 Tore. 

KREISLIGA-TRISTESSE 

Die 1980er Jahre gehörten nicht gerade zu 

den erfolgreichsten des SC Lauenförde. 

Nach dem Abstieg 1981 ging der Trend nach 

unten, die I.Mannschaft geriet zeitweise so-

gar in Abstiegsgefahr. Allerdings hatte man 

1985 mit 529 Mitgliedern den höchsten Stand 

aller zeiten. 

Kreisliga A 1985/86 

 

Kreisliga A 1986/87 

 



Kreisliga A 1987/88 

 

 

DIE FÜNFTE KREISMEISTERSCHAFT 

Erst als die guten Jugendspieler, die mehr-

fach Meisterschaften gewonnen hatten, für 

die Senioren spielberechtigt waren, änderte 

sich auch das Leistungsvermögen der 

I.Mannschaft und 1988/89 konnte die 5.Kreis-

meisterschaft eingefahren werden. 

Kreisliga A 1988/89 

 

 

Meister SC Lauenförde 1989 – Archiv SCL 

Mit Beginn der Spielzeit 1988/89 ging der SC 

Lauenförde eine Jugendspielgemeinschaft 

mit dem SSV Würgassen und dem SC Her-

stelle ein. Damit sollte sichergestellt werden, 

möglichst in allen Altersklassen eine Jugend-

mannschaft stellen zu können. 

Als Aufsteiger schlug sich der SCL dann in 

der Bezirksliga ganz gut und belegte einen 

gesicherten Mittelfeldplatz. 

Bezirksliga 1989/90 
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